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Moderne Arbeitszeiten, Work-

Life-Balance, Zukunftsfähigkeit

und die genossenschaftlichen

Werte Fairness, Solidarität und

Partnerschaftlichkeit prägen das

Verhältnis der Volksbank Düssel-

dorf Neuss eG zu ihrenMitarbei-

tern. Mit dem Konzept „Future

Work“ bietet die Bank Fachleu-

ten wie auch Quereinsteigern

attraktive Arbeitsbedin-

gungenmit Entwicklungspoten-

zial. Quereinsteiger werden

dabei anhand eines umfangrei-

chen Einarbeitungsplans sowie

regelmäßigen Gruppen- und

Einzelcoachings auf ihre Auf-

gaben vorbereitet.

Die Volksbank setzt betreffend

die Zukunft weiterhin auf die

Präsenz vor Ort – vonMensch

zuMensch. In den 21 Filialen

bietet sie ihren Kunden per-

sönliche Beratung sowie den

vollen Service. „Das ist die DNA

unseres genossenschaftlichen

Geschäftsmodells. Daher sind für

uns zufriedene und engagierte

Mitarbeiter besonders wichtig –

denn sie sind das Gesicht unserer

Bank“, betont Miriam Brauweiler,

Prokuristin und Leiterin Perso-

nal. Und dafür geht die Bank

neueWege. Mit dem Konzept

„FutureWork“ steigert die Volks-

bank ihre Attraktivität als Arbeit-

geberin und Ausbildungsbetrieb.

Die Filialmitarbeiter arbeiten 36

Stunden proWoche und erhalten

das volle Gehalt für 39 Stunden

pro Woche. Für die Mitarbeiter

außerhalb der Filialen gelten

zudem flexible Arbeitszeiten

undmobiles Arbeiten. Zusätz-

lich gibt es einen freiwilligen

WiFi-Zuschuss der Bank. Zu den

Benefits gehören unter anderem

die Mobilitätsförderungmit

Fahrradleasing und vergüns-

tigten Tickets für den ÖPNV.

Gesundheitsförderung und

kostenfreie Präventionsmaß-

nahmen, moderne Arbeitsplätze,

überdurchschnittliche Zuschüsse

zur betrieblichen Altersvorsorge

und attraktive Versicherungs-

leistungen runden dasWohl-

fühlpaket ab. Unterstützung

bei der Weiterbildung versteht

sich von selbst. Bei regelmäßi-

gen Feedbackrundenmit dem

Vorstand beziehungsweise dem

Betriebsrat wird indes nicht nur

miteinander geredet, sondern

auch voneinander gelernt.

Der gemeinsame Spaß kommt

ebenfalls nicht zu kurz. Mit dem

jährlichen Jubilar-Dinner, coolen

Betriebsfesten und regelmäßi-

gen Events wird die wichtige

soziale Bindung der Mitarbeiten-

den untereinander und zur Bank

verstärkt.

www.deine-volksbank.de

Mit Employer Branding geht die Volksbank Düsseldorf Neuss eG neueWege in der Mitarbeitergewinnung – und das mit Erfolg.

„Future Work“ bei der Volksbank

Wohl kaum ein Themawird für

die Zukunftssicherung der Unter-

nehmen so entscheidend sein

wie die Suche, Bindung undWei-

terentwicklung vonMitarbeitern.

Denn der Fachkräftemangel ist

bereits heute allgegenwärtig: In

einer Umfrage unter knapp 300

Kooperationspartnern der FOM

Hochschule sehen lediglich drei

Prozent aktuell keine Relevanz

des Themas für sich.

Der FOM ist es daher ein An-

liegen, die Arbeitgeber in der

Region beim erfolgreichen

Recruiting sowie einer gezielten

Personalentwicklung und -bin-

dung zu unterstützen. Unterneh-

men haben beispielsweise die

Möglichkeit, an attraktiven und

kostenfreien Recruiting-Events

wie dem „Bachelor Dual Day“

und „Master Career Day“ teilzu-

nehmen, bei dem Schüler und

Studierendemit Arbeitgebern in

den Job-Dialog treten.

Vor allem kann die Attraktivi-

tät als Arbeitgeber aber durch

ein Studienangebot gesteigert

werden. Als starker Bildungs-

partner der Wirtschaft steht

die FOMHochschule für ein

praxisnahes, flexibles Studium

mit einer intensiven Betreuung.

Berufstätige und Auszubilden-

de können unter anderem an

den FOMHochschulzentren

Düsseldorf und Neuss sowie im

Digitalen Live-Studium verschie-

dene Bachelor- undMaster-Stu-

diengänge absolvieren, sich

dadurch weiterbilden und für

Fach- und Führungspositionen

qualifizieren.

Dank unterschiedlicher Studien-

und Zeitmodelle lassen sich

Studium und Beruf optimal

miteinander kombinieren. Mehr

als 2000 Lehrende bundesweit

vermitteln relevantes Wissen,

aber auch Future Skills, und

erfüllen exakt die Anforderun-

gen, die Arbeitgeber an ihre

bestehenden und zukünftigen

Mitarbeiter stellen. Die Studie-

renden der FOM bringen daher

alle Voraussetzungen mit, schon

während des Studiums nach-

haltig zum Unternehmenserfolg

beizutragen und mit Studien-

abschluss unter anderem die

digitale Transformation aktiv

mitzugestalten.

www.fom.de

Die FOMHochschule agiert als Lösungsanbieter für den Fachkräftemangel und leistet damit einen Beitrag zur wirtschaftlichen Zukunftssicherung der Region.

Mit der FOM in die Zukunft starten

DasMiteinander wird bei der Volksbank Düsseldorf Neuss eG groß-

geschrieben.
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Trotz vieler Berichte über An-

griffe auf Rettungskräfte: Die

Ausbildung zumNotfallsani-

täter ist gefragt wie nie. „Wir

bieten inzwischen jedes Jahr

rund zehn Ausbildungsplätze

an, bekommen aber mehr als

300 Bewerbungen“, berichtet

Richard Krings, Vorstand des

Regionalverbandes Niederrhein

der Johanniter-Unfall-Hilfe.

Er kann das sehr gut nachvoll-

ziehen, schließlich hat er selbst

bei den Johannitern mit dieser

Ausbildung begonnen und weiß:

„Es ist einfach ein toller Beruf,

bei demmanMenschen hilft, das

erworbeneWissen anwenden

kann, jeder Tag anders ist und

man im Idealfall sofort einen

Erfolg erlebt.“

Vielfältige Einsatzbereiche

in der Region

Von den 300 hauptamtlichen

Mitarbeitenden des Regional-

verbands, der vom Rhein-Kreis-

Neuss über den Kreis Viersen bis

Krefeld undMönchengladbach

reicht, sind aber längst nicht alle

im Rettungsdienst tätig. „Wir

sind auch Träger von Kitas und

bilden auch pädagogische Fach-

kräfte aus“, sagt Krings. Zudem

ist die Johanniter-Unfall-Hilfe in

der Flüchtlingsbetreuung und im

Katastrophenschutz unterwegs,

sie bietet einen Hausnotruf an

und ist in Jugendarbeit und in

der Breitenausbildung aktiv, wo

neben Erste-Hilfe-Kursen auch

Menschen zu ehrenamtlichen

Brandschutz- und Evakuierungs-

helfern ausgebildet werden.

Entsprechend vielfältig sind auch

die Job- und Ausbildungsange-

bote der Johanniter. Dazu gehört

ein duales Studium ebenso wie

die Ausbildung zum Alltagshelfer

oder zur Rettungssanitäterin.

Neben den vielfältigen Berufs-

und Ausbildungsmöglichkeiten

ist die Johanniter-Unfall-Hilfe

aber auch aus anderen Gründen

als Arbeitgeberin sehr gefragt,

weiß Krings. „In all unseren

Teams gibt es einen großen

Zusammenhalt, und was uns

über alle Arbeitsbereiche hinweg

auszeichnet, ist eine große

Problemlösungskompetenz –

vielleicht weil unsere DNA in der

Notfallhilfe steckt und wir es

gewohnt sind, schnell passende

Lösungen zu finden“, so Krings.

Ein anderer wichtiger Faktor:

Als Teil des Johanniter-Ordens

gehören christliche Grundwerte

wie Nächstenliebe zur Unterneh-

menskultur, die vorgelebt wird

– im Einsatz und im Umgangmit

denMitarbeitenden.

www.johanniter.de/juh/lv-nrw/

rv-niederrhein/

Nicht nur bei der Rettung vonMenschenleben, sondern auch als Kita-Träger und Ausbilder zeichnet sich die Johanniter-Unfall-Hilfe durch Teamgeist aus.

„Der Zusammenhalt bei uns ist riesig“

Der Rettungsdienst ist einer von vielen Arbeitsbereichen, die der

Regionalverband Niederrhein der Johanniter bietet.
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Die FOM istmit einemHochschulzentrum auch in Neuss vertreten.
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Studium und Beruf
optimal miteinander

kombinieren

Unterstützung beim
Recruiting von

neuen Fachkräften

Im Jahr 2003 schlossen sich

die bis dahin eigenständigen

Rheinhäfen Neuss und Düssel-

dorf zur Neuss-Düsseldorfer

Häfen GmbH& Co. KG zusam-

men. Dadurch entstand ein

schlagkräftiges Logistik- und

Transportunternehmen, das die

Verkehrsträger Wasser, Schiene

und Straße intelligent vernetzt.

Eine Beteiligung am Rheinhafen

Krefeld folgte im Jahr 2008.

Die Neuss-Düsseldorfer Häfen

(NDH) zählen heute zu den größ-

ten undmodernsten Binnenhä-

fen in Europa. Sie sind ein wichti-

ger Verkehrsknotenpunkt für die

Region. NDH hat sich von einem

umsatzstarken klassischen Hafen

zu einer zukunftsorientierten

Logistikholding entwickelt. Rund

13 Millionen Tonnen unterschied-

licher Waren und Güter werden

hier jedes Jahr umgeschlagen. In

der NDH-Gruppe sind insgesamt

etwa 750Mitarbeitende tätig,

davon rund 350 in Düsseldorf

und Neuss. Darüber hinaus

sind die Häfen in Neuss und

Düsseldorf echte Jobmotoren

für die Region. Rund 21.000

Arbeitsplätze hängen direkt oder

indirekt von den Häfen ab. Ohne

sie würden diese Arbeitsplätze

nicht existieren.

NDH ist ein sicherer Arbeitgeber,

der Wert auf einen respektvollen

Umgangmiteinander legt und

abwechslungsreiche sowie inte-

ressante Tätigkeitsfelder bietet.

Weiterbildung und persönliche

Entwicklung werden beim Unter-

nehmen großgeschrieben. Bei

der Belegschaft fördert man die

Gleichstellung aller – unabhängig

von ethnischer, kultureller oder

sozialer Herkunft, Alter, Religion,

Weltanschauung als auch physi-

schen Fähigkeiten. Was die NDH

als Arbeitgeber desWeiteren

ausmacht, sind eine attraktive

Vergütung nach dem Tarifvertrag

für Versorgungsbetriebe, die

betriebliche Altersversorgung,

vermögenswirksame Leistungen

und eine Erfolgsbeteiligung.

Es gelten flache Hierarchien

und die „Hands-on-Mentali-

tät“. Vereinbarkeit von Job und

Familie wird großgeschrieben.

Flexible Arbeitszeitmodelle

sowie die Möglichkeiten von

Homeoffice unterstützen dabei.

Mitarbeitende können sich auf

30 Tage Urlaub und Brauchtums-

tage freuen. Dazu kommen ein

betriebliches Gesundheitsma-

nagement und bei Wunsch ein

Jobbike. Kaffee, Getränke und

Obst gehören neben regelmä-

ßigen Firmenfeiern und Events

zu den zusätzlichen Benefits am

Arbeitsplatz.

www.nd-haefen.de

Vom klassischen Hafen zur zukunftsorientierten Logistikholding: Die Neuss-Düsseldorfer Häfen sind ein traditionsreicher Arbeitgeber mit Perspektive.

Der Jobmotor der Region

Direkt und indirekt schaffen die Neuss-Düsseldorfer Häfen Arbeits-

plätze. Für die eigenen Beschäftigten gibt es viele Vorteile.
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